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(54) Flaschenlatz

(57) Flaschenserviette (BIB), gekennzeichnet durch
ein flächenartiges Gebilde unterschiedlichster Materia-
len, welches sich als leicht handbarer feuschtigkeitsab-

sorbierender einer Flasche angepasster Tropfschutz
darstellt, der entgegen der bisher üblichen Handhabung
zugleich den Einsatz als dekoratives Werbemittel er-
möglicht.
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Beschreibung

[0001] Schürzen und Lätze (=engl. "bib") sowie Ser-
vietten verschiedenster Art und Materialien sind be-
kannt. Eine Flaschenschürze in der hier dargelegten
Form ist soweit nicht bekannt.
[0002] Im privaten Bereich, aber vornehmlich beim
gewerblichen Catering und in der Gastronomie, wurde
das Problem bislang so gehandhabt, dass eine handels-
übliche Serviette in bestimmter Weise gefaltet und an-
schließend als Feuchtigkeits- bzw. Tropfschutz um den
Flaschenhals gelegt oder gebunden wurde.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es,
dass ein feuchtigkeitsabsorbierendes, elastisches Ge-
bilde als Tropfschutz ohne größeren Aufwand auf einen
Flaschenhals aufgebracht werden kann.
[0004] Der "BIB" ist einfach in der Herstellung und An-
wendung und bietet darüber hinaus insbesondere die
Möglichkeit der Beschriftung/Gestaltung bzw. Kenn-
zeichnung der damit ausgestatteten Flasche. Dies ist
insbesondere durch Druck, Stickerei, Beflockung oder
durch die farbliche Auswahl des Materials möglich.
[0005] Der "BIB" besteht vorzugsweise aus waschba-
ren Materialien, also Leinen und Baumwolle. Als weitere
Materialien kommen auch saugfähiges Papier als auch
synthetische Materialien (z.B. Mikrofaser) in Betracht.
Der "BIB" ist somit vorzugsweise für die Wiederverwen-
dung bestimmt.
[0006] Der "BIB" ist ein ästhetisch ansprechender und
dekorativer Flaschenlatz, der insbesondere das elegan-
te Darbieten/Präsentieren und Servieren gekühlter Fla-
schen - insbesondere den Ausschank von Champa-
gner, Prosecco, Cava, Sekt sowie anderer Flaschenpro-
dukte - erleichtern soll.
[0007] Neben der oben beschriebenen benutzer-
freundlichen Anwendbarkeit im Servicebereich ist der
"BIB" weiter geeignet sowohl als Accessoire/Präsent als
auch mögliches Werbemittel zur Marketingunterstüt-
zung, z.B. für Cateringfirmen, Champagner- bzw. der
Weinerzeuger etc.

Patentansprüche

1. Flaschenlatz ("BIB"), gekennzeichnet durch ein
flächenartiges Gebilde zum Aufbringen auf einen
Flaschenhals (vgl. Abbildung 3)

2. "BIB" nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass die Fläche des Gebildes vorzugsweise aus
elastischen und feuchtigkeitsabsorbierenden Mate-
rialen, insbesondere Leinen, Baumwolle, Papier,
Mikrofasern oder sonstigen synthetischen Fasern
besteht (vgl. Abbildung 3)

3. "BIB" nach Anspruch 1 und 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das die Oberfläche außenseitig
wahlweise durch Sticken, Pflocken, Drucken bear-

beitet oder neutral gehalten wird (vgl. Abbildung 1,
2)

4. "BIB" nach Anspruch 1 bis 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das verwendete Material vorzugs-
weise reinigungsfähig und somit wieder verwend-
bar ist.

5. "BIB" nach Anspruch 1 bis 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Materialfläche vorzugsweise an
den Längsseiten unten breit nach oben konisch
oval verengend zulaufen (vgl. Abbildung 1, 2)

6. "BIB" nach Anspruch 1 bis 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Fläche im oberen ovalen Be-
reich vorzugsweise eine Aussparung zeigt, zum
Aufbringen auf einen Flaschenhals (vgl. Abbildung
1,2)

7. "BIB" nach Anspruch 1 bis 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass dieser sich nach dem Aufbringen
auf den Flaschenhals wie eine Art Mantel um den
Flaschenkörper legt, vorzugsweise so, dass dieser
nicht vollständig umschlossen wird, damit die Sicht-
barkeit des Etiketts möglich bleibt (vgl. Abbildung 3)

8. "BIB" nach Anspruch 1 bis 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass dieser vorzugsweise zum Aufbrin-
gen auf handelsübliche Flaschenkörper, insbeson-
dere Champagner-, Sekt-, Cava-, Prosecco-,
Schaumwein- und Weinflaschen geeignet ist (vgl.
Abbildung 3)
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